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h ehe
n Poltkiſche Aeberſicht
n In der Reihe der Feſtlichkeiten zur Feier der
o nelld n ruſſiſchen Kaiſerkrönung iſt am Freitag Abend

n e r große Ball beim deutſchen Botſchaf
er, Generallieutenant v. Schweinitz, äußerſt

s vlänzend ausgefallen. Das Kaiſerpaar erſchiennt h Uhr. Der Kaiſer hatte die Uniform ſeines

Beobachtung di 5e n ſchen Ulanenregiments Nr. 1 (weſtpreußiſches)
ngelegt, die Großfürſten, ſofern dieſelben Jn

s Abs dinſnher preußiſcher Regimenter ſind, trugen die Uni

Wrmen derſelben, dazu die preußiſchen Orden.
t An folgenden Tage fand das große Volks feſt

juf einem Platz von 100 Hektaren in der Nähe
Roskaus ſtatt. Die rieſtgen Vorräthe zur Be
irthung des Publikums waren ſchon gegen

ern wiinn Ah Nittag erſchöpft, da ſich mehr als eine Million
Miederichlige ſ1 s Empfänger gemeldet hatten. Um 2 Uhr
ifffen der Kaiſer, die Kaiſerin, die kaiſerliche
inſeigen ſamilie und die fremden Fürſtlichkeiten auf dem
Selagnnngn ſeſtplaße ein und wurden von der nach Hundert
ſah uſenden zählenden Bevölkerung mit begeiſterten

n e en e di n enen und ſar. n PetrowskiPalaſte ein Diner für die Vorm hen ataln ſche der Landgemeinden und die ländlichen Adels

Lauchfädtet C narſchälle ſtatt. Der Kaiſer ſagte zu erſteren, es
n n un keinerlei Aenderung in den gegenwärtigen

e beabſichtigt Wertlättnſn welche ſolche Veränderungen in Ausſiche len ſeien Feinde Rußlands. Den Adelsmar
hin ch len gegenüber äußerte der Kaiſer, er ſei über
rube bie zur et der Adel jederzeit die feſteſte Stütze

Genf ghle rones bleiben werde. Wie nachträgliche higetheilt wird, ſind am Krönungstage nicht allein

fa tersburg ſondern auch in Warſchauburg Rölſcener öh a vorgekommen. In letzterer Stadt richteten

m elben gegen die Juden.
n öfahn h geringe Wohlwollen mit welchem in

n. gland die jüngſten franzöſiſchen Colone h M tionsdeſreb un en eher werden,
e n insbeſondere die Tonking Expedition auf

a Senat ſruh von Seiten der Preſſe ſtößt,
et in der

ihebln in tte telegraphiſche Mittheilung vor:
0 ca Remorial diplomatique beſpricht das Vorgehen

an Mands betreffs der Reformen in Arme
en ünd meint, Gladſtone ſcheine ſich den aus
ung 18 4
n 81, Rat endelihan h gepicttungen entziehen zu wollen. Der

isvettln Reiches Reformen einzuführen, es ſei

of nicht einzüſehen, weshalb er damit in Arme

nd Die Pforte habe Lordgeh den freie Aferin gegenüber daxauf aufmerkſam gemacht,
t n n Sultan den Aufforderungen einer Macht
hliebe l hen der Reformen nicht ohne Weiteres

en ten könne und ſich durchaus die Jnitia
müſſe. Das Blatt fügt dem

Oel Pforte wolle Gladſtone in Kleinaſtenen erſuche machen laſſen, die er in Aegypten
h führung gebracht habe, die Pforte könne

könne der Sultan in der Türkei Reformen be
ſchleunigen, die in aller Vollſtändigkeit beſchloſſen
ſeien, aber nur in Verbindung mit den für das
ganze Reich vorbereiteten Reformen ausgeführt
werden könnten. Jm Uebrigen ſtehe der Zeit
punkt zu deren Ausführungen nahe bevor.“ Der
ironiſche Hinweis auf die iriſchen Zuſtände läßt
vor allem auf die gereizte Stimmung ſchließen,
in welcher man ſich in Frankreich gegenüber Eng
land befindet.

Der ſchweizer Bundesrath hat beſchloſſen,
daß die neu einzuführenden Bataillonsfahnen keine
Kantonabzeichen tragen ſollen. Dagegen erhebt
ſich nun in den Kantonen ein lebhafter Wider
ſtand. Eine Volksverſammlung in Lauſanne be
ſchloß, an den Waadtländer Staatsrath eine Pe
tition zu richten, damit er beim Bundesrathe
Proteſt gegen jene Verfügung erhebe, welche von
der Verfaſſung weder gerechtfertigt noch autoriſirt
ſei und die patriotiſchen Gefühle der Bevölkerung
verletze. Wie man in Bern annimmt, dürfte
ſich der Bundesrath angeſichts der allgemeinen
Mißſtimmung über dieſe Verfügung veranlaßt

ſtehen.

Der Todestag Garibaldi's iſt in ganz
Jtalien feſtlich gefeiert worden. Das Parla

betreffend die Errichtung eines National-

eculo.

Aufzüge veranſtaltet u. ſ. w.

melt. Auf dem Grabe Garibaldils
Marwmorbüſte aufgeſtellt.

iſt eine

ſchöne Werk, das nie zu Stande gekommen
wäre, wenn Sie nicht alle voll Aufopferung und
treuer Hingabe zum Wohle unſerer Mitmenſchen
daran gearbeitet hätten. Leben Sie wohl,
meine Herren, ich war ſehr glücklich hier ſein zu
können.“ Die Kaiſerin verließ die Ausſtellung
init dem Verſprechen, ihren Beſuch, den ſie heute
auf das Hauptgebäude beſchränken mußte, am
Montag zu wiederholen, um ſich die Parkanlagen
und die in denſelben befindlichen Ausſtellungs
pavillons anzuſehen. Am Mittwoch gedenkt die
hohe Frau dann ihre Reiſe nach Koblenz anzutreten.

Denkmal für SchulzeDelitzſch.)
In weiten Kreiſen iſt der Wunſch laut geworden,
in Erfüllung einer nationalen Ehrenpflicht Schulze
Delitzſch ein Denkmal zu errichten. Zur Be
ſprechung dieſer Angelegenheit, insbeſondere des
zu erlaſſenden Aufrufs, ſoll eine Verſammlung
von Freunden des Verſtorbenen und ſeiner Be
ſtrebungen am Dienſtag den 12. Juni, Abends
8 Uhr, im Reichstagsgebäude zu Berlin, ſtatt
finden, zu welcher aus ganz Deutſchland Theil
nehmer eingeladen ſind. Die Einladung geht aus

fühlen, von der Durchführung derſelben abzu von den Herren von Bennigſen, von Benda, von
Forckenbeck, Gneiſt, Hugo Hermes, Kapp, Ludw.
Loewe, LoeweCalbe, MöllerKönigsberg, Nizze
Ribnitz, Ludolf Pariſtus, Rud. Pariſtus, Rickert,

ment genehmigte einſtimmig den Geſetzentwurf Schenk-Wiesbaden, SeyffardtCrefeld, Virchow.

(Die Römiſch-Katholiſchen in Bur
denkmals für Garibaldi auf Monte Janibach) haben ein einfaches Mittel gefunden, den

Der Staat trägt eine Million Lire dazu Altkatholiken den ihnen durch Miniſterial
bei. In Rom und vielen anderen Städten wur verfügung zugeſprochenen Mitgebrauch der dortigen
den Büſten oder Gedenktafeln enthüllt, öffentliche katholiſchen Kirche zu vereiteln.

Die Familie Gari Mitglieder der katholiſchen Gemeinde zum erſten
baldiſs war am Todestage auf Caprera verſam Male von dieſem Rechte Gebrauch machen wollten,

Als nämlich die

fanden ſie das Gotteshaus vollſtändig ausge
Die Verbrennung derſräumt. Lieber gehen ſetzt die Römiſch-Katholiſchen

Leiche iſt nach dort gepflogenem Familienrathſnach den umliegenden Ortſchaften zur Kirche, als
definitiv aufgegeben.

gegen 4000 Leute dieſer Branche.

Deukſchland.

(Hofnächrichten.) Jhre Majeſtät die
Kaiſerin ſtattete am Sonnabend der Hygiene
Ausſtellung, deren Protectorin Allerhöchſtdieſelbe vom 1. Juni.)

Dort hatten ſich auch zur die Sitzung um 81 Uhr. Die Debatte be
ſelben Zeit Se. Maj. der Kaiſer und Se k. k. ginnt mit S 44 a (Legitimationskarte für Reiſende).
Hoheit der Kronprinz, der ſeine kaiſerliche Abg. Rée (Hamburg) bekämft die vielen Be
Mutter bei der Ankunft vor dem Ausſtellungsge dingungen, die für die Ertheilung der Legitima

iſt, einen Beſuch ab.

es Noth thun ſollte.

daß ſie mit den verhaßten Altkatholiken unter
Jn Nordamerika haben umfangreiche einem Dache des Gebetes pflegen möchten. Letztere

Streiks von Eiſenhüttenarbeiten begonnen. IJnſwerden indeß am kommenden Sonntag unter allen
Cincinnati und Milwaukee feiern in Folge deſſen Umſtänden Beſitz von dem Gotteshauſe ergreifen

Die Gendarmerie wird das Vorhaben der Alt
katholiken zur Durchführung bringen helfen, falls

m

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. (Abendſitzung

Präſident v. Levetzow eröffnet

bäude an der Spitze der übrigen Herren empfing, ſtionskarte geſtellt ſind und nach von dem Abg.
eingefunden. Während der Kaiſer mit dem Ackermann geſtelltem Antrage noch im weiteren
Miniſter Hobrecht einen Spaziergang durch die Umfange verlangt werden.
Anlagen machte, wurde die Kaiſerin durch den äußert ſich der Abg. Sonnemann. Reg Com
Kronprinzen, gefolgt von den Herren des Comités, miſſar Bödiker ſpricht für den Antrag Acker
durch die große Ausſtellungshalle geführt. Jeſmann, wobei er bemerkt, daß ſich der Kriegs

Jn gleichem Sinne

weiter ſich die Rundfahrt ausdehnte, deſto mehr miniſter heute mit ſeiner Aeußerung für das
wuchs das Erſtaunen der Kaiſerin über die Offizierkorps in der Defenſtve befunden habe.

erſt

n h e der engliſchen Politik nicht dupiren
ebenſowenig wie Gladſtone in Jrkand

Mannichfaltigkeit und Ausdehnung, ſo daß ſte Abg. v. Kleiſt-Retzow iſt für den Antrag
wiederholt äußerte: „IJch bin faſt geblendet von Ackermann.
der Fülle und der Bedeutung des Gebotenen. der Kriegsminiſter, ſondern der Abg. Baumbach
Zum Schlüſſe bat ſie die Herren, möglichſt dicht befand ſich heute in der Defenſtve. Reg.-Com. B
an ihren Rollſtuhl heranzutreten und als dies ge diker: Es iſt anerkannt, daß viele unlautere Elemente
ſchehen, wandte ſie ſich an dieſe mit den Worken jetzt als Reiſende fungiren Gwiſchenruf des Abg.
„IJch muß Jhnen allen perſönlich danken für das Richter Hagen.)

Abg. Schmidt Elberfeld Nicht

Redner ruft ihm zu: Sein Sie



doch ſtill. Präſtdent: Das Recht, Zwiſchenrufe
zu unterſagen, behalte ich ausſchließlich mir vor.
Abg. Richter Hagen: Der Reg. Commiſſar
nimmt trotz ſeiner verhältnißmäßig untergeord
neten Stellung eine ſehr ſelbſtſtändige Haltung
ein. Die Stellung, die wir hier für unſere
Reiſenden ſchaffen, würde für ſie, Ausländern
gegenüber, namentlich Spaniern Und Jtalienern,
mit deren Regierungen wir Handelsverträge ge
ſchloſſen, ſehr ungünſtig und nachtheilig ſein.
Abgeordneter Sonnemann bedauert, daß man
trotz der hohen Summen, die für ſtatiſtiſche Er
hebungen bewilligt werden, dennoch ſtatiſtiſches
Material zur Begründung der Vorlage nicht bei
gebracht habe. Paragraph 44a wird mit den
Anträgen Ackermann angenommen, welche weitere
Beſchränkungen, als in zweiter Leſung beſchloſſen
ſind, für die Ertheilung von Legitimationskarten
für Reiſende bezwecken. (Beſchränkung auf einen
beſtimmten Gewerbebetrieb und Unbeſcholtenheit.)
Zu S 149 Nr. 8 beantragt der Abg. Ba um
bach die dort gegebene Beſtimmung zu ſtreichen,
wonach mit Geldbuße bis zu 30 Mark event.
mit Haft bis zu 8 Tagen beſtraft wird, wer fich,
ohne einer Jnnung als Mitglied anzugehören,
als Jnnungsmeiſter bezeichnet. Abg. Eberty
bekämft mit Entſchiedenheit dieſe Beſtimmung, für
welche der Abg. Ackermann eintritt. Der S
wird unverändert angenommen. Auch der Reſt
der Vorlage wird genehmigt. Ebenſo wird
über die beiden Reſolutionen, über die Einbringung
einer Aerzte Ordnung und über den Antrag
Richter wegen der Militär-Cantinen und den
Militärgewerbebetrieb abgeſtimmt; der erſtere An
trag wird angenommen, der letztere abgelehnt.
Nächſte Sitzung Sonnabend 12 Uhr. Kleinere
Vorlagen. Wahlprüfungen. Schluß nach 10 Uhr.

(Sitzung vom 2. Juni.) Der Reichstag
genehmigte heute in erſter und zweiter Leſung den

Handelsvertrag mit Jtalien, die Literar Convention
mit Frankreich und die Reblausvorlage, nachdem
die Geſammtabſtimmung über die Gewerbeordnung
erfolgt war, die 160 Stimmen für und 127 gegen
ergab. Außerdem wurden die Wahlen der Abgg.
von TepperLaski, von Kardorff und von
Klitzing für gültig erklärt, während die der
Abgg. v. Staudy und v. Sczaniecki bean
ſtandet wurden. Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr.
Kleinere Vorlagen. Schluß 4 Uhr.

2Abgeordnetenhaus (Sitzung vom 2.
Juni.) Bicepräſident v. Heeremann eröffnet
die Sitzung um 9 Uhr 20 Min. Die Berathung
der Staatsſchuldbuchvorlage wird fortgeſetzt. Eine
längere Debatte entwickelt ſich nur bei 8 21, wo
der Abg. Wagener (Oſthavelland) den Antrag
eingebracht hat, die Koſten der Eintragung ganz
zu ſtreichen und nur für Aenderungen der ge
machten Eintragungen geringe Koſtenanſätze zu
fordern. Vom Miniſtertiſche wurde dieſer Antrag
von Miniſter v. Scholz ſowohl wie von deſſen
Commiſſar, Geh.Rath Schmidt bekämpft. Abg.
v. Minnigerode beantragt eine Aenderung da
hin, daß die Koſten für die Eintragung kleinerer
Kapitalbeträge ermäßigt würden. Dieſer Antrag
wurde angenommen, der Reſt der Vorlage blieb
unverändert. Hierauf folgte die zweite Be
rathung der Landgüterordnung der Provinz Bran
denburg. Abg. Zelle (Fortſchr.) iſt gegen den
Entwurf, der die jüngeren Geſchwiſter vom Erb
recht ausſchließt, während der Anerbe ungebühr
lich bevorzugt wird. Die Abgg. Quaſt, von
Meyer Arnswalde und v. Bismarck Flatow
haben zwar auch Bedenken gegen die Vorlage,
werden aber doch für dieſelbe ſtimmen. Nächſte
Sitzung Montag 9 Uhr Interpellation v. St ab
lewski (polnlſche Unterrichtsſprache und Fort
ſetzung der ſoeben abgebrochenen Berathung.)
Schluß 12 Uhr.

Provinz und Amgegend.
Der Centralvorſtand des Peſtalozziver-

eins der Provinz Sachſen veröffentlicht die
außerordentlichen Einnahmen, welche der Haupt
kaſſe im Laufe des zweiten Viertelſahres laufen
den Geſchäftsjahres zugefloſſen ſind. Dieſelben
erreichten die Summe von 895 Mk. 80 Pf. und

beſtanden in Geſchenken mit 233 Mk. 15 Pf.
und Concerterträgen mit 662 Mk. 65 Pf.

Nächſten Sonntag, den 10. Juni, findet in
Magdeburg ein Parteitag der Liberalen
(Seceſſtoniſten) der Provinz Sachſen ſtatt. Ueber
das Programm erfahren wir, daß zunächſt eine
Verſammlung der Parteigenoſſen vormittags 11 Uhr
in dem oberen Saale der „Buckauer Bierhalle“
ſtattfindet, für welche aus allen Wahlkreiſen der
Provinz bereits zahlreiche Anmeldungen vorliegen.
In dieſer Verſammlung wird es ſich zunächſt
darum drehen, einen Wahlverein der Liberalen
in der Provinz Sachſen ins Leben zu rufen. Um
5 Uhr findet ſodann in dem Linder' ſchen Saale
eine größere Verſammlung ſtatt, zu welcher auch
Angehörige der befreundeten liberalen Parteien
Zutritt haben werden. Eine große Anzahl von
Reichstagsabgeordneten der liberalen Vereinigung,
insbeſondere die Herren Rickert, Dr. Bamberger,
Dr. Alex. Meyer, Dr. Kapp, Dr. Eberty, Wölfel
und viele Andere, haben ihr Erſcheinen zu dem
Parteitage zugeſagt und werden zum Theil auch
in der öffentlichen Verſammlung das Wort er
greifen.

Das amtliche Verzeichniß des Perſonals
und der Studirenden auf der Friedrichs Uni
verſität Halle Wittenberg für das
Sommerſemeſter 1883 zählt im ganzen 1414 im
matrikulirte Studirende, zu welchen noch 35 nicht
immatrikulirte Hoſpitanten treten, ſodaß im
ganzen 1449 an den Vorleſungen theilnehmen,
3 weniger als im abgelaufenen Winterſemeſter.
Von den 1414 immatrikulirten Studirenden ge
hören 488 der theologiſchen, 98 der juriſtiſchen,
232 der mediciniſchen und 596 (einſchließlich der
Landwirthe) der philoſophiſchen Fakultät an.

Das Comité für die Gewerbeausſtellung in
Naumburg macht bekannt, daß dieſelbe am
Sonntag, 10. Juni, eröffnet werden wird und
von da an täglich von 10 bis 6 Uhr geöffnet
iſt. Das Eintrittsgeld beträgt 50 Pf. Täglich
finden am Nachmittag in dem Garten des Aus-
ſtellungsgebäudes Concerte des Stadtmuſikcorps
ſtatt. Gegen den Schluß der Ausſtellung wird
eine Verlooſung von Erzeugniſſen der dortigen
Jnduſtrie ſtattfinden.

Wie die H. Ztg. hört, haben die Erben des
verſtorbenen Kommerzienraths Riebeck in Halle
behufs Erbtheilung die ganze Reihe der auf Grund
ſtücke c. ausgeliehenen Kapitalien faſt ohne Aus
nahme gekündigt. Die Fabriken und induſtriellen
Unternehmungen dagegen behalten die Erben vor
läufig gemeinſchaftlich und haben ſie dieſelben
unter eine einheitliche Leitung geſtellt.

Jm Börſenbl. für den deutſchen Buchhandel
finden wir folgende Anregung zur Grün-
dung einer Lutherbibliothek. „Thüringen
iſt beſonders berufen, den 400 jährigen Geburts
tag Dr. Martin Luther's zu feiern. Coburg,
Eiſenach mit der Wartburg, Eisleben, Erfurt,
Jena, Schmalkalden, Weimar ſind vorzugsweiſe
Orte, wo der große Reformator gelebt und ge
wirkt hat; namentlich aber iſt die Wartburg jene
Stätte, welche durch Luthers Aufenthalt und ſeine
Ueberſetzung der Bibel daſelbſt von ganz beſon
derer Bedeutung iſt. Dem Plane, für das
Lutherzimmer auf der Wartburg eine Biblio
thek zu ſtiſten, ſind wohl alle Verleger, ja der ge
ſammte Buchhandel freundlich zugethan und ſo
möchte ich es anregen, dort eine Sammlung
ſämmtlicher BibelAusgaben nach Luther's
Ueberſetzung, ſowie aller Ausgaben ſeines Kate-
chismus anzulegen, ohne indeß weiter Bezügliches,
z. B. Ausgaben ſeiner geſammten Werke, Einzel
drucke derſelben, theologiſche und hiſtoriſche Kom
mentare, Biographien, Briefwechſel, Portraits u.
ſ w. kurz alles, was zum Namen „Luther“ in
Beziehung ſteht, auszuſchließen. Ich erkläre mich
gern bereit, ſolche Spenden ſchon jetzt in Empfang
zu nehmen und an den Ort ihrer Beſtimmung
zu befördern. A. Kühn, Verlag in Weimar“

Den vielen, das Saal und Schwarzathal
beſuchenden Touriſten und ſpeziell Sängern wird
es angenehm ſein, zu erfahren, daß in Rudol
ſtadt am 8. Juli d. J. ein Sängertag ab-
gehalten wird, am welchem etwa 1200 Sänger

ſtheilnehmen werden die bereits eingeleiteten Vor
bereitungen laſſen ein echt Thüringer Volksfeſt

erwarten. Wegen Einlegung von Extra gar umſowie Fahre Ermaſigunn n en
handlungen e CotſtEin Act beiſpielloſer Hartherzigkeit m e
aus dem Kreisdorfe L. bei Wittenber, wiemeldet. Ein Fremder, der vor einigen à n An thgeſ
den Ort beſuchte, wurde auf der Dorſſtahe m gehen
einem Unwohlſein befallen und brach Kſenm ne
Ein Vorübergehender, der den Zuſtand des Ran ſel
ſah, leiſtete ſofort Samariterdienſte, geleſen e
in ſein Haus und war zu ſeiner Hülfe ben an netem
Von anderer Seite wurde jedoch dagegen n Gneterung
Einſpruch erhoben, weil durch den bevorſtehet grren
Tod des Fremden der Gemeinde nur Unſäml Jhung an
und Koſten erwachſen würden. So wird a be Ver
Mann richtig eingepackt, über die Grenze gehn l ge
und dort abgeladen. Hier fanden ihn Einwohne h Nyeraloge
aus Külſo, die ihn aufnahmen und in das d nut an
meindehaus brachten, wo er eine halbe Stunde agtelle Sa

ſpäter verſtarb. daſltchenJn Bernburg ertränkte ſich ein ſah atſn, t
Mädchen, welches dort bei Verwandten als Pflege n ind ſeltene
kind aufgezogen wurde, angeblich denen n n d
kleinen Zurechtweiſung. Die ſeit Sonntag t mar von
geblich geſuchte Leiche wurde jett bei Diner 03

auf gefunden. e MieralDer Polizeidiener Böttcher aus Schkölen n h Ehr
welcher ſich von dort unter Mitnahme von a nen
60 Mk. einkaſſirten Steuergeldern entfernt hat Menſ lehrr
wurde am Freitag Abend auf dem Bahnhofe n de

Weißenfels verhaftet. Sein Kaſſenbeſtan
war auf 3 Pfg. herabſunken. Naſe von b

Jn Leipzig findet am 28., 29. und n cufnerkſ
Juli er. die dritte allgemeine deutſche Shuh t wo el
macherFachconferenz ſtatt. Mit derſelben iſt en bie
Preisausſchreiben für ein vollkommenes Verſahn moeſel
zur Fußumriß und TrittſpurGewinnung ſie n
eine Ausſtellung von allerlei Werkzeugen, O Minggerein
räthen, Maſchinen, Rohſtoffen, Halbfabrikaten und h Jahn

ſonſtigen Bedarfsartikeln des Schuhmacher i n ſh

bunden. M Aufbrrn Cfno au

Lokalnachrichten. ma
e derMerſeburg, den 5. Juni 15. hre

Wie uns mitgetheilt wird, hat der an
Sonnabend und Sonntag ſtattgehabte Baggh
des vaterländiſchen

ſie der V

t in ſo veFrauenve rein hat viel
eine BruttoEinnahme von 1832 Mk. ergehen inter den
Allen freundlichen Gebern ſpendet der Vorſand r

herzlichen Dank. nen NachAm Sonntag den 3. Juni wurde auf
Funkenburg hierſelbſt ein außerordentlich v
Gauturntaäg des nordoſtthüring. Turngatn n
bandes unter Vorſitz des Gauvertreters d an
LandesSecretair Bethmann abgehalten. h
treten waren 15 Turnvereine durch 30 Aen t
nete. Auf der Tagesordnung ſtand außer n t d
ſchiedenen Mittheilungen 1) Jahresbericht Man
Aufnahme eines Turnvereins, 9) Bericht n e
ReviſionsCommiſſton, 4) Bericht über den hut W e de
turntag in Gotha und 5) Gauturnfeſt. Die in
handlungen dauerten von 3 Uhr a on

Aus dem Jahresberichte, welcher n emg
Vereinen gedruckt zugeſandt war und zur u r

n

iſtge Ka

tizen nn uKreiſe (Thüringen) zugetheilt. an
hören 17 Vereine und zwar in den re u
Cröllwitz, Döllnitz i/S., Freyburg a U. Giebihnee Mie v

Lauchſtädt, Lettin, Lützen
Schkeuditz

von allen Vereinen zuſammen
mit einer Geſammtzahl von 33turnt, ſo daß der dutchſchnittliche Beſuch

en h
Turnerſchaft nicht angehörigen V h anburg, Weißenfels, Hohenmölſen, n n n e
berg c. ſich entſchließen, dem großen ein e hſt



n Enbnn
Rrnähin e

An heizutreten, um die Segnungen der Turnt en a genießen. Den Bericht über den
Iſt Hahn Mennniag in Gotha erſtatteten die Turnwarte
e L h h ener Halle und Schnurpfeil Merſeburg. Das

de ſt dantuenfeſt ſoll, wie bereits bekannt, am 12.
würde af a lngit er hier abgehalten werden und verſpricht
befallen i n ſelbe den geſtrigen Auslaſſungen nach, größere

t, du Anenftonen anzunehmen als frühere derartige
Sonne ſt Hoffentlich wird auch unſere Bürgerſchaft
war un n der Turnſache ſtets treu bewahrten Sinn bei

de h e von neuem bekunden.e h ſemn Feſt
weil hirh n e Die Erneuerung der Looſe zur 3. Klaſſe

d Gehen do königlich preußiſchen Klaſſenlotte
hſen vidn de deren Ziehung am 12., 13. und 14. Juni
pack, üben d attfndet, muß bei Verluſt des Anrechts bis 8.

Hiecſhn t n Abends 6 Uhr geſchehen
n aſhnnn e Alle Mineralogen, Lehrer, Schüler und
n, wo eteleſn glen machen wir auf die im kleinen Saale des

Tivoli ausgeſtellte Sammlung von natur
rgertrine ſt ſſenſchaftlichen Gegenſtänden des Herrn
di be V ſende aufmerkſam, die vor Allem eine ſehr
vürde, wl Mhaltige und ſeltene Collection von Mine-
ſung. ſelten enthält. Da ſind beiſpielsweiſe pracht
eiche wie e Exemplare von Bergkryſtallen, Silbererze

n außerordentlicher Größe und Reinheit be
iener Vöth a bers ſind die Mineralien der deutſchen Gebirge,
ort unte ne guch jene der Schweiz, von Schweden, Bra
n Steuet An en c. vertreten. Der Beſuch dieſer Aus-
Abend n iſt ebenſo lehrreich als intereſſant und
ethafte nen wir denſelben deshalb angelegentlichſt em

rahſinn. Die Beſitzer von biſſigen Hofhunden
e an hen darauf aufmerkſam gemacht, daß Brief
n a er ein Gehöft, wo ein Hund frei umherlauſt,
n a h zu betreten brauchen und ev. die betreffenden
für en eellunſinhen als unbeſtellbar wieder mit zurück
id Tuitthuhn en können.

von alt R Der Geſangverein „Mekodi a unternahm
offen n Sonntag Nachmittag einen Ausflug nach
rtikeln d e eypan, an dem ſich ca. 100 Perſonen be

Flligten. Der Aufbruch erfolgte kurz nach
n vom Caſino aus in Röſſen wurden

ich mintliche Dheilnehmer über die Saale geſetztalnachcin trafen trotz der Sonnenhitze wohlgemuch

rg, den n Ziele ihrer Wanderſchaft ein. Für die nöthige
witgethell i Merhaltung hatte der Vorſtand in umfaſſendſter
Sonntag h deſſe geſorgt und ſo verlief der Nachmittag der

diſchen ſ hlichen Geſellſchaft viel zu ſchnell. Der Abend
ahme von tie dieſelbe unter dem Vortritt eines Muſik

Gebein ſo e wieder nach der Stadt zurück.
Am Sonntag Nachmittag wurden hier von

ag den Ihr an machtige Rauchwolken beobachtet, die
lbſt ein auſ der Gegend zwiſchen Weißenfels und Zeitz
es nordoſthi langgezogenen Maſſen aufſtiegen und nament
orſiß des Ounrh die Dorfbewohnerſchaft unſerer Umgegend in
Bethmann h ſtegung verſetzten. Mehrere Feuerſpritzen eilten
Turnpeteſe i obere herbei; deren Führer überzeugten ſich
Vagesordnln u bald, daß die Brandſtätte zu weit entfernt

lungen And kehrten in Folge deſſen wieder nach Hauſe
Sunndeh Wie ſchon in den ſpäteren Nachmittags

ſen Hat nden bekannt wurde, wüthete das Feuer in
und Gut n großen Theerbaſſin der Riebeck ſchen Fabrik
in en d ebau, das dem gierigen Element ſo reich

hen Nahrung bot, daß abends um 11 Uhr von
e ſandt vo aus noch die haushohen Flammen geſehen
n tn in konnten. Die zahlreich am Feuerheerd
n du e Spriten und Löſchmannſchaften be

igchel n ihre Thätigkeit darauf, die in der Nähe
n n h en Fabrikgebäude vor der furchtbaren Gluth
e Freybun hz i a Vir verzeichneten in den letzten drei Tagen

t Mittagsſtunde eine ziemlich gleichmäßige
tg, Ni m mee von 28—29 Grad R. in der Sonne

In oli“ ſtattgehabte erſte Vorſtellung des
en n ertinſtlers Herrn Prof. Böning iſt allge
amtzahl un mit größter Befriedigung aufgenommen

du h en.

n Stümper, ſondern mit einem vollendeten
h n er zu thun haben. Seine Arbeiten übertreffen

e ar bie ſett auf dieſem Gebiete ge
in a iſt die Gewandheit des Herrn Boöning

a de le n erſtaunliche. Um nur einiges an
n an ne ſei hier beſonders erwähnt das ſelbſt

e Spiel einer freihängenden Trommel, die

Verſetzung von lebenden Kanarienvögeln aus einem
rings verſchloſſenen Glaskäſtchen in einen auf
der Bühne befindlichen Käfig, der unerſchöpfliche
Hut, vor dem Herr Böning auch ſeine Kunſt
als Bauchredner im beſten Achte zeigt und als
galanter Freund der Damen dieſen hübſche Blumen
ſträußchen ſpendet, die er mit großer Geſchicklich
keit nach allen Seiten hinwirft, ferner ein Paar
nach dem Takte der Muſik ſehr nett tanzende
Hampelmänner, welche die allgemeinſte Heiterkeit
erregten. Kurz, Herr Prof. Böning hat auf
ſeinem Programm nahezu 60 Piecen, von der
die eine wie die andere einen großartigen ſtaunen
erregenden Effekt macht. Die zum Schluſſe der
Vorſtellung arrangirten Geiſter und Geſpenſter
Erſcheinungen ſind recht intereſſant. Das Publi
kum war mit dem Gebotenen höchſt befriedigt
und zollte dem Künſtler den reichſten Beifall.

Aus Dr. T. Overzier's Wetter Drognoſe
für den Monat Juni, abgeſchloſſen am 15. Mai

Verlag der M. Lengfeld ſchen Buchhandlung
in Köln.

(Nachdruck verboten.
6. Juni. Jm Allgemeinen noch veränderlich und

kühl, bei Sonnenaufgang kurze Zeit Neigung zur Auf
hellung, vor und nachmittags bedeckt bis auf kurze Zeit
regneriſch, abends beſſer bis ſchön, nachts Niederſchläge.
Die Wettkerlage geſtaltet ſich etwas günſtiger. Die Nieder
ſchläge nehmen im Allgemeinen ab, dabei ſteigt die Tages
temperatur in Folge der Jnſolationen namentlich nach
mittags, doch liegt das Minimum der Temperatur bei
vorherrſchendem Nordweſt noch verhältnißmäßig tief. Nach
Oſten und Nordoſten zu ſind nachmittags Gewitter zu
erwarten.

Neueſte Nachrichten.
(Orig.Telegr.) Berlin, 4. Juni. Wie heute

verlautet, wird beſtimmt morgen dem Abgeord

netenhauſe eine neue kirchenpolitiſche
Vorlage zugehen

Vermiſchtes.
(Grubenunglück.) Am Sonnabend Nachmittag

fand auf der Zeche „Praſident“ bei Bochum eine Exvlo
ſion durch ſchlagende Wetter ſtatt, die 8 Mann tödtete
und 3 ſchwer verwundete

(Eiſenbahnunglück.) Ein Telegramm aus
Karlsruhe vom 2. d. meldet: Der veue Jagdzug Köln
Baſel, der um 3 Uhr 50 Min. nachmittags von hieſigem
Bahnhofe abgeht, iſt zwiſchen dem Mühlburger Thore
und dem Hauptbahnhof auf einen Kieszug aufgefahren
Die Lokomotive wurde zertrümmert; Menſchenverluſt
iſt nicht zu beklagen.

(Diſtance-Ritt.) Einen ſchneidigen Diſtance
Ritt haben die Herren Rittmeiſter v. Braun und Lieu
tenant v. Rauch von dem 12. Dragoner Regiment aus
geführt. Die Herren ritten in der Nacht vom Freitag
zum Sonnabend von Frankfurt a. O. nach Landsberg
(9 ſtarke Meilen), machten die Rennen und das Diner
des Reitervereins mit und ritten in der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag wieder zurück nach Frankfurt,
ceſp. nach einem Gute in der Nähe von Droſſen.

(Als der Kaiſer) bei der Humbold Feier am
28 d. den Mitgliedern der Akademie und den Profeſſoren
der Univerſität gegenüberſtand, ſoll er der „N.Z.“ zu
folge lächelnd bemerkt haben: „Nun, die Herren be
kommen wohl alle ſpäter einmal auch Voll Statuen.“
Das war natürlich nur ein Scherz; aber im Ernſt hat
der Kaiſer die Frage aufgeworfen, warum denn noch
nicht n Errichtung einer Statue für Hardenberg ange
regt ſei.

Ein großer Aufſehen erregender Wein
fabrikationsprozeß) ſpielte ſich kürzlich am königl.
Landgericht in Frankenthal ab und endete mit der
Verurtheilung der beiden Angeklagten, der Weinhändler
Ludwig Wilhelm Gennheimer und Guſtav Adolf Genn
heimer, beide in Neuſtadt a. d. H. wohnend. Wie viel
die Angeklagten Wein fabrizirt haben, konnte die Unter
ſuchung nicht feſtſtellen; ſo viel wurde indeß konſtatirt,
daß das Geſchäft außerordentlich flott ging, da oft an
einem Tage 10- bis 12000 Liter fertig geſtellt und ver
ſandt wurden. Die Mittel zur Bereitung dieſes „Göt
tertrankes,“ der wohl oft als „Forſter Kirchenſtück“ in
Kie Kehle eines Verehrers des Bacchus gefloſſen ſein
mag, waren die gewöhnlichen Waſſer, Zucker, Glycerin,
Sprit, Weinſteinſäure, Roſinen 2c., und welche Quan
ti täten von dieſen Jngredienzien verbraut worden ſind,
läßt ſich z. B. aus dem Umſtand entnehmen, daß binnen
zwei Jahren der Kaufmann Culmann in Neufſtadt für
10000 Mk. Weinſteinſäure, Kaufmann Rippert für 6 400
Mk. dgl. und Glycerin, Roſinen u. ſ. w. geliefert hat.
Aber auch der Staat hatte ſeinen Vortheil von dieſem
Geſchäft, da die Angeklagten bis zum Erlaß des Nah
rungsmittelgeſetzes jährlich 5000--6000 Mk. Fabrika
tionsſteuer zahlten. Seitens der Angeklagten wurde
unumwunden zugeſtanden, das ſie Wein fabricirt, aber
ſie hätten das Product ſtets unter dem Namen „Kunſt
wein? an ihre Abnehmer, worunter auch 13 Weinhänd

ten beſteuert worden ſeien, und nachdem das Reichsge
richt dieſe Annahme durch BVernichtung einiger Urtheil
in ähnlichen Fällen umgeſtoßen habe, ſei von ihnen die
Fabrikation aufgegeben worden. Das Urtheil lautete
für jeden der Angeklagten auf 1000 Mk. Geldbuße und
gemeinſame Haftbarkeit für die hohen Koſten, indem es
ausführte, daß, wenn auch die Angeklagten ihr Produe
offen als Fabrikat verkauften, doch mit aller Gewißhet
angenommen werden könne, der Wein ſei zum Zwec
der Täuſchung als Naturwein durch dritte und viert
Hand in Handel und Verkehr gebracht worden. e

Witterungs Berieht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. mach.
inetituts von Müller, Merseburg, Burgstr. Nr.

3./6. Abds. 8 Uhr. (4 /6 Mrge S r

Barometer Millim. 755,0 755,5
Therm, Celsius 20,4 18,6el. Feuchtigkeit 76,2 74 5Bbewölkung 3 4Wind No. NNo.Stärke 2 2Anzeigen

Kirchen und FamilienNachrichten.
Dom. Getauft: Otto Willy, S. des Schneidermßre.

Müller. Getrauet: der Seifenſiedermſtr. Weſer hie
mit Frau A. W. geb. Schreiber.

Stadt. Getauft: Auguſte Martha, T. des Formers
Klimke; Friedrich Ernſt, S. des Geſchirrführers Liebick
Karl Traugott Max Kurt, S. des Mechanikus u. Optitug
Müller Paul, S. des Geſchirrführers Schumann
Richard Paul, S. des Handarb. Flohr; Margarethe
Marie Anna, T. des Schuhmachermſtrs. Scholle
Beerdigt: den 31. Mai die Ehefrau des Drechslermſtr.
Pitzſchker sen; den 2. Juni der Tuchmacher Friedrich
aus Chemnitz.

Donnerstag, früh 9 Uhr, KommStadtkirche:
munion für Arme

Aeumarkt. Getauft: Louiſe Franziska, T. des
Handarb. Mundri in Venenien; Ferdinand Auguſt, S
des Handarb. Schräpler. Beerdigt:; die Wittwe
Rammelt geb. Weineck.

Altenburg. Getauft: Karl Friedrich Rudolph, S
des Kaufm. Henſel; Friedrich Auguſt, S. des Bäck raſtre
Ziegler; Friedrich Max, S. des Stadt Hauptkaſſe ne xee
cutor Gerhardt; Karl Albert Wolf Dietrich, S. es
Landesraths v. Werder; Franz Hugo Paul, S. des
Jngenieurs Hermann Jda, Tochter des Steinſetzerm ſtr.
Mehnert; Henriette Loniſe Marie Anna, T. des Bäcker
meiſters Steltzner.

Todes Anzeige.
Statt beſonderer Anzeige.

Am Montag den 4. d. Mi, morgens 6 Uhr, wurde
uns unſere geliebte Tochter Luiſe Fauſt im Alter von
17 Jahren 8 Monaten durch den Tod entriſſen.

Die tieftrauernden Eltern
Die Beerdigung findet Dopnerstag früh 8 Uhr ſtatt.

evCtvtlhands-VRegtſter der Stadt Slerſed re
vom 28. Mai bis 3. Juni 1883.

Eheſchließungen: der Seifenſieder Weſer mit
A. W. Schreiber, Dom 16. Geboren: dem Handarb.
Fritzſche ein S., Amtshäuſer 11; dem Geſchirrführer
Schenk ein S., gr. Sixtiſtr. 5; dem Handarb. Hruck
ein S., Neumarkt 30; ein unehel. S.; eine unehel T.
dem Mühlknappen Teubner ein S., gr. Ritterſtr. 16.
Geſtorben: des Drechslermſtr. Pitzſchker Egefrau, geb.
Petzſch, 68 J. 8 M., Nerverfieber, Tiefer Keller 3; des
verſt. Handarb. Rammelt Ehefrau, geb. Weineck, 70 J.
Magenleiden, Neumarkt 8; der Tuchmacher Friedrich.
61 J. Hungertyobus, ſtädt. Krankenbaus.

eKönigl. preußiſche Lotterie
Die Erneuerung der Looſe zur 3. Klaſſe 168.

Lotterie muß bis zum
S. Juni abends 6 Uhr

bei Verluſt des Anrechts unter Vorzeigung der Looſe
2. Klaſſe geſchehen

Alle nicht rechtzeitig und planmäßig erneuerten Looſe
bin ich verpflichtet ſofort anderwert zu verkaufen

Der Königliche Lotterie-Einnehmer.
Schröder.

Ausverkauf.
Der letzte Ausverkauf der Joh. Bauer'ſchen Concurg

maſſe findet Mittwoch den 6. Juni, von Vormittags
9 Uhr ab, im Saale des Rathskellers hierſelbſt ſtatt

Merſeburg, den 1. Juni 1883.
Die gerichtliche Concurs- Verwaltung.

Obſt- Verpachtung in
SoehoP a.Freitag den 15. d. M., Nachmitt. 2 Uhr, ſo

die diesjährige Obſtnutzung des Ritterguts Schka
pau meiſtbietend gegen Baarzahlg. verpachtet werden

Sammelplatz: Gaſthaus in Schkopau.
Merſeburz, den 3 Juni 1883.

A. Rindfleisch, Kr.-Auct.-Commiſſ. im Auftr.

ber vom Haardtgebirg, abgegeben. Sie hätten lediglich
in gutem Glauben gehandelt, weil ſie als Weinfabrikan

Ca. 150 OMeter Pflaſter
ſofort zu vergeben Nenumarkt 22 23.



Motten,Die diesiäbrige

ihnenvuf hieſigem Exercierplatz ſoll
Sonnabend den 9. Juni cr., vorm. 11 Ahr,
guf dem Kloſterhof hierſelbſt (Oberaltenburg) unter den
im Termin bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verpachtet werten

Thüring. HuſarenRegiment Nr. 12.

Ein Transport
ſchwere Arbeits-
pferde ſind einge

troffen.

A. Strehl Sohn.
SHauſpäne

ſind billig zu jeder Tageszeit zu haben im Zimmer
meiſter Querfurth'ſchen Geköft, Lauchnädter Straße

Ca. 3 Wispel Speiſe- u. Futter
Kartofſeln verkauft

Rittergut Wegwitz.
Eine Trommel zu verkaufen

Dammſtraße 16.
wei Schlachteſchweine ſtehen zu verkaufen.Das Margarethenſtraße 1.

Drei Läuferſchweine
ſehen zum Verkauf Neumarkt 50.
12 bis 15 Schock Gerſtenſtro
ſind zu verkaufen Vorwerk Nr. 1.
weil T äerSsenhwweine

ſtehen zum Verkauf bei Frau Stock, Kreuzſtraßenecke 4.
Eine freundliche Stube und Kammer, mit oder ohne

WMöbel, iſt zu vermiethen und kann ſogleich oder ſpäter
bezogen werden Roßmarkt Nr. 3 (2 Tr.)

Zu vermiethen
Stube, Kammer, eine Treppe hoch, für einzelne Leute.
Preis 20 Thlr. 1. Juli zu beziehen.
J Oberbreitestrasse 19.Logis-Vermiethung.

Das herrſchaftliche Logis mit allem Zubehör, welches
Herr Landesrath v. Voß bewohnt, iſt wegzuashalber von
Jjeht ab anderweit zu vermiethen und 1. Oktober zu be

ziehen Unteraltenburg 43.
Zu vermiethen

per I. October event. auch früher die 2. Etage meines
Hauſes, beſtehend aus 6 Zimmern, Küche, Vorſaal nebſt
Zubehör Breiteſtraße Nr. 7.

Paul Macrkscheffel.
Eine Wohnung, beſtehend in 2 3 Stuben, Kammern,

Küche, verſchloſſenem Enttée und Zubehör, iſt zu ver
miethen und 1. October zu beziehen

Johannisſtraße Nr. 6.
Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen.

Näheres ſagt die Exped. d. Bl.

Täglich friſcher Kalk
Breiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poſt.

Bergmann's
Albert Kayser.

STheerſchweſel Seife
Sedentend wirkſamer als Theerſeife, vernichtet ſie un
bedingt alle Arten Hautunreinigkeiten und erzeugt in
kürzeſter Friſt eine reine, blendendweiße Haut
Vorräthig à Stück 50 Pfg. in beiden Apotheken

Senſen,
echt franzöſtſches und ſteyriſches Fabrikat, jedes
Stück unter Garantie empfiehlt

Albert Bohrmann,
Roßmarkt Nr. 6.

Badekappen,
Echwammbeuntel

P.
Burgſtraße 4.

An
Mottenſchutz, einzige Garantie gegen Mottenſchäden.

empfiehlt

rü ete., welche in Möbeln, Gardinen und Pelzsachen eingeniſtet ſind, werden durch Eine en hermetisch verschlossenen Apparate unter Garantie getödtet, ohne daß Poli din
Farben dadurch leiden. Gefällige Auftrass en tet

o
er

Biesene
V alſiscehn

von
Everſand.

durch ergebenſt einladen, verknüpfen wir die Bemerkung,

kann.
Pntrée 1. Platz 50 Pf.

Militär 15 Pf. Kinder auf beiden Plätzen die Hälfte.

Die KohlenFabrik von
C. Traeger

F. hier am Neumarkt
empfiehlt ihre Vaßpreßkoblenſteine in beſter
Qualität und guter Heizkraft zu ſoliden Preiſen,

pro Mille frei in das Haus Mk. 10,50
und ab Trockenſchuppen 9,50,

bei reeller und prompter Bedienung.

IIodförs IIdtel zum Pahmbaum

Mersehburg,
Mitte der Stadt,

empfiehlt ſeine neu und comfortable eingerichteten
Zimmer von 1 Mk. än.

Zum Ausſpann ſind vorzüglich eingerichtete
Kaſtenſtände vorhanden.

Adolf Schaefer
empfiehlt zu billigen Preisen:

Batiste und Mulls zu Kleidern zu Mk. 0,65, 0,75,
0,85, 1,00, 1,20 per Meter.

Badelaken. Badehandtücher u. Waschläppechen
aus Prottirstoff.

Steppdecken mit guter Baumwollfüllung.

Kinder-Wäsche,
als Hemden, Unterröcke, Beinkleider.

Herren -Wäsche,
als Oberhemden, Kragen und Manchetten,

vorzügliche Fabrikate.
J nSchürzen

in Seide, Lustré, Panama und hellen Wasch-
stoſffen in grosser Auswahl.

Shlipse und Cravatten
in schwarz und couleurt, neueste Muster.

JSommer- Unterröcke
aus Beige, Lustré und Popalinestoffen mit

Indem wir ein hochgeehrtes Publikum von Merſeburg und Umgegend zur gefälligen Beſichtigung

vor ſeiner Ueberführung nach dem Münchener Aquarium nur wenige Tage hierſelbſt zur Schau geſtellt h
Hochachtungsvoll ie Besitzet

Walfiſch Photographie nebſt Catalog gratis 2e e t rn bie e Uber ne ehe n
000000000000000000000000000

rkung v

Otto Vernhardt, Markt000000000000000
Länge 82 Fuß.

Gewicht
8000 Pfund

Kopf allein

3006 Pfund
daß das coloſſale Walfiſs-Skelett Valdenn n n

M

W di kleinC Il ne würdeJe wig, ne
Markt 3, eeinpfiehlt Tiſch, Taſchen, Gemiſe

Arbeitsmeſſer, NRaſiemeſſer u Slreh e de
riemen, Schneider Näh,, Stick, uen gengel- u. Knopflochſcheeren, Roſen M
kall und Zuſchneideſcheeren h n
Fabrikats für billigſten Preis n on

((inet Art.

Mörsehürger An
el fürzur Funkenburg

Dienſtag den 5. Bei vollſtändig beſetzten Orchſet heſe der

Zer Königslieutenaut. Luſtſpiel in Alle d de

S h tinanderVerein ehemaliger Huſten n
in Merſeburg.

Verſammlung am Mittwoch den 6. Juni 1889 nd ſten
8 Uhr, im Riſchgarten. Alle Kameraden zur Sel ehgeforte

Die kWyfalen,große naturwiſenſchaflli
Ausſtellung
m W voli en wehn

iſt nur einige Tage zu ſehen und erſucht dahin
recht baldigen und zahlreichen Beſuch höhe hninan h iſt

Aen h Fiauegeb

Bekanntmachung n
Jch bringe hiermit zur Kenntniß, daß ich das Sedan im We

ſtück der Gemeinde Venenien, die Triſſt genannt ten könne
pachtet habe und zugleich den Flurſchüßen Kirchn ne m
maächtigt habe, jeden Betretungefall zur An in
bringen. G. Hegewald iſſe des

Venenien, den 4. Juni 1883. e Nos
n n dretBekanntmachung n

Das nzenſuchen der Schulkinder im grohereinen hre We Angeln und Baden im h en ve

reichen Garvirungen,

Grösserer Posten
Klelderstoffe, Kattune und sonstige Wasch-

stoſle.

Bomen- V e.Dollmanns., Paletots
verkaufe in Folge vorgeschrittener Saison zu be

deutend herabgesetzten Preisen.

Sommertheater Tivoli“,
Heute Dienſtag unwiderruflich

letzte Brillant- Vorſtellung
des königlich ſächſiſchen Zauberkün
Profeſſor Böning aus Dresden.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Bei ungünſtiger Witterun

Saale ſtatt.
Preiſe der Plätze

Platz 60 Pf. letzter Platz 30 Pf. Billets im Vorver
kauf ſind bis abends 6 Uhr für ſämmtliche Plätze bei

equeme Anwendung. à 25 Pf. und 50 Pf. zu haben

bei Herrn Carl Herfurth
Herrn A. Wiese, für den zweiten und dritten Platz
auch bei Herrn Kfm Heinr. Schultze jun. zu haben.

Redaetion, Hruck und Verlag von Th. Roößner Werſeburg.

Die Firma W. Spindler,
Färberei und Reinignug,

und unteren Mühigraben der Riſchmühle wi ſ. n hen
bei Strafe der Pfändung verboten. d V

S de eM h ſüßenAgenten- nh

Platze eine paſſende Vertretung e Mühebares Geſchäft mit ausgedehnter Kund a Wenn
flecanten mit guten Referenzen werth in iſi
ſich an das Comtoir für gZeugfärberei m in ſo
Waulſtr. Nr. 12, zu wenden. 12 n

S n t nEin vrdentliches Mädchen zur artin u
Kindes wird als Aufwartung geſucht. Zu in i tGuſt. Lots. er men n h

Ein Mädchen von 15 bis 17 Jahre fur be S
zunt I. Juli geſucht. Karlſtraße deWehAuf die Seſcheidene Anfrage in Nr. n tn
muß ich leider erwidern, daß der Zimme ihn 990

ftlers und Vauchredners goſfler weder ein Geſhert viel r
ein einziges Kind übrig hat, derlei e en

i mal der Mühe werth gehalten, ſeinem einzte n Se
z findet die Vorſtellung im zum Geburtstage zu gratuliren. f in ß n

i iſt ge elge1. Platz (S i Ein polniſches Kirchen Geſangbuch i g u KhorPlatz (Sperrſitz) 1 Mk., 2. den. Abzuholen in der Exped. d. m t e e

FlußBadeanſtait u Vſſeim hiesigen Königlichen S e hie
Temparatur des Waſſers am 4 d. le




	Merseburger Korrespondent
	1883
	Monat
	Tag
	No. 108.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






